
ALLGEMEINES WIRKUNGSMODELL ZU PRÄVENTIONSKETTEN (WORK IN PROGRESS)

INPUTS OUTPUTS OUTCOMES 1 OUTCOMES 2 IMPACT

Investitionen Aktivitäten Strukturelle Wirkungen Wirkungen auf  
gesellschaftlicher Ebene

Wirkungen bei der  
Zielgruppe

•	 Eigenmittel der  
Kommune

•	 Arbeitszeit
•	 Stellen
•	 Räume
•	 etc.

Kinder von null bis zehn Jah-
ren und deren Eltern nutzen 
verstärkt bestehende und 
neue Leistungen der Bereiche 
Gesundheit, Soziales, Kulturelles 
und materielle Hilfen.

Es kommt zu einem Zuwachs 
an kontinuierlicher Integration 
und Vernetzung (Fachbereichs-
übergreifende Arbeit, Beiräte, 
Netzwerke, Steuerungsgruppen, 
AGs).

Kommunale Akteure nutzen die 
Leistungen der LVG (Beratung, 
Begleitung, Kompetenzentwick-
lung, Monitoring etc.).

Kinder von null bis zehn Jahren 
und deren Eltern erlangen mehr 
Wissen und verändern ihre Ein-
stellungen und ihr Verhalten.

Die Leistungen der Bereiche 
Gesundheit, Soziales, Kulturelles 
und materielle Hilfen werden 
für und mit Kindern von null bis 
zehn Jahren und deren Eltern 
optimiert oder entwickelt.

Kommunale Akteure erwerben 
zusätzliche Kompetenzen, ein 
Konzept für Präventionsketten 
zu entwickeln und umzusetzen 
sowie daraus resultierende Ver-
änderungen sichtbar zu machen.

Es kommt zu erwünschten Ver-
änderungen in den gesundheit-
lichen, sozialen, kulturellen und 
materiellen Lebenslagen von 
Kindern und deren Eltern.

Fachkräfte erwerben Kompe-
tenzen, spezifische Leistungen 
innerhalb der Präventionskette 
zu optimieren oder zu entwi-
ckeln und umzusetzen.

Konzept für PK wird verfasst. 
Zuständige Gremien unterzeich-
nen politischen Beschluss zur 
Präventionskette. Aktivitäten im 
Sinne der Präventionskette wer-
den entsprechend umgesetzt.

Die Chancen für ein gelingendes 
Aufwachsen von Kindern sind 
in der Stadt oder dem Landkreis 
erhöht.
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Präventionsketten Niedersachsen :
Gesund aufwachsen für alle Kinder !
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